Diese Bücher nur mir, meiner Schwester Paula oder Schaub aushändigen! Bücher müssen immer unter Verschluß gehalten werden!

Im April 1939
Adolf Hitler

Wir bauen weiter am Großdeutschen Reich!

Adolf Hitler

April 1939

1.
Treffe am Vormittage in Wilhelmshafen ein. Stapellauf des Schlachtschiffes, das vorh. auf den Namen Tirpitz getauft wurde. Ich ernenne Generaladmiral Raeder zum Großadmiral. Besprechung auf dem Schlachtschiff Scharnhorst.
Empfang im Rathaus. Großkundgebung vor dem Rathaus. In der Geheimbesprechung um den Fall Weiß von mir aber Plan Weiß genannt gebe ich Weisung mir schnellstens einen Zeitplan vorzulegen. Diese Städte mit ihren Ehrenbürgerschaften, wissen genau daß ich nichts davon halte.
Gebe Schaub zu verstehen daß ich Eva auf die Fahrt heute abend mitnehmen möchte, er wird sehen was sich noch machen läßt. Um 1/2 8 Uhr sollen wir in See stechen.

5.
Nachtrag
Die Seefahrt hat mir sehr gut getan. Sind gestern Mittag in Hamburg angelandet. Wenn ich mehr Zeit hätte und es gäbe die Möglichkeit, würde ich lieber mit großen und kleinen Schiffen fahren als fliegen. Diese Polen wollen uns nur unter Druck setzen, sie verhandeln in England mit Chamberlain. Nun haben diese alten Männer in London es auch geschafft den alten Lloyd George mit ihren Geschwätz zu beeinflussen. Aber ihr Geschrei zeugt nur von Angst.
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6.
Besprechungen mit Männern des OKW und OKH.

Kabel.
England hat nun doch mit Polen ein sogenanntes Hilfsabkommen unterzeichnet. Auch meldet unsere Abwehr polnische Truppenbewegungen an der Grenze zu Danzig.

Nun kommt es doch so wie ich immer sagte, die Polen und Engländer glauben mir nicht, daß ich es ernst meine. Nun sehen auch meine Herren Generale, daß ich wieder einmal recht behalte. Man glaubte mir nicht an die Wichtigkeit des Planes Weiß, nun haben sie selbst gesehen, wie wichtig dieser Plan ist. Gehe sofort daran den Plan Weiß in Zeitspannen einteilen.
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7.
Weitere Besprechungen über den Plan Weiß. Wollen sich die alten Herren in London nur wichtig machen oder meinen sie es ernst, daß ich diese Frage mir selbst nicht richtig beantworten kann, ärgert mich am meisten. Wie ich es auch mache, aus meiner engeren Umgebung kann ich keinerlei Antwort darauf erhalten.

Kabel aus Rom.
Dieser Mussolini, marschiert gegen das kleine Albanien.

Ich glaubte immer ich könnte diesen Mann dafon abhalten. Was hat dieser geltungssüchtige Duce nur vor?

8.
Besprechungen über des Duce's Vorgehen gegen Albanien. Komme zu der Überzeugung, Mussolini will mir damit zeigen, daß er eigene Interessen hat als mit uns zusammenzugehen. Werde die kommenden Tage nützen eine Weisung für den Plan Weiß auszuarbeiten.
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9.
Dieser Mussolini hat mir doch einigen Schaden mit den Angriff gegen Albanien angerichtet. Wir, besonders an mich, werden Anfragen von Balkanstaaten gerichtet, man will genau wissen, wie wir zu diesem Unternehmen von Mussolini stehen. Arbeite weiter an der Weisung für den Plan Weiß. Besonders muß ich die Aufgaben der Wehrmacht ausarbeiten.

10.
Habe die Ostertage nur gearbeitet um unserer Wehrmacht die Aufgaben des Falles Weiß zu stellen. Manche unserer Heeresführer bekommen es mit der Angst wegen des in London geschlossenen Paktes. Kann nicht verstehen, wie solche Leute zu solchen militärischen Rängen kommen. Nach angekommenen Meldungen, komme ich zu der Überzeugung, die Italiener sind nicht die Kämpfer die man aus der Geschichte kennt.

11.
Ich gebe die Weisung an unsere Wehrmacht im Falle Weiß heraus. Es gibt einigen Wirbel! Gratulation an Haselmayer. Gebe einige Erlasse in Parteiangelegenheiten heraus. Nun bekommen endlich meine Parteiführer die von mir entworfenen Uniformen. Bei dieser Gelegenheit muß ich wieder an meinen alten Schneidermeister Popp denken, der immer sagte der Herr Hitler hat einen guten Geschmack wenn's um Kleidung geht.
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12.
Heute werden einige neue Erlasse bekanntgegeben.
Eva hat wieder ihre alte Krankheit mit der Gebärmutter. Der Herrgott hat dieser jungen Frau ein schweres Schicksal zugedacht.
Besprechungen mit Männern des OKW.

13.
Muß mich etwas mehr um Eva kümmern, sie macht zur Zeit viel durch.

Kabel der Abwehr.
Chamberlain spricht in London von Garantien gegenüber Rumänien und Griechenland.

Von mir aus kann dieser verknöcherte Mann soviel Garantien vergeben wie er will, auf die Regierungen der mit Garantien bedachten Staaten kommt es an!

14.
Besprechung wegen der Garantieerklärung Chamberlain's. Lasse mir Berichte aus dem Reiche vorlegen. Arbeite nochmals alle Pläne für die Feierlichkeiten zu meinem Geburtstage durch. Bis auf die große Militärparade finde ich alles etwas übertrieben. Stehe aber mit dieser Meinung allein.

15.
Ich glaube ich habe richtig entschieden. Das Geschenk für die Trauung des iranischen Kronprinzen sollte nicht so übbig ausfallen. Es genügt ein einfaches Geschenk da wir keine Monarchie sind. Telegramm an mich des amerikanischen Präsidenten Roosevelt. Was bildet sich dieser Roosevelt eigentlich ein, sich in unsere europäischen Angelegenheiten zu mischen. Da stecken bestimmt die amerikanischen Juden dahinter. Werde ihm meine Antwort nicht schuldig bleiben, werde ihm in aller Öffentlichkeit antworten und zwar vorm Reichstage.

16.
Gebe Weisung an alle Staaten die Roosevelt meinte, Garantieerklärungen abzugeben. Werde es den Amerikanern zeigen, wie in Europa gedacht wird. Gebe genaue Weisungen für das Vorgehen meiner Diplomaten.
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17.
Besichtigung der Truppe im ehem. österreichischen Raum.

Geheime Besprechung mit v. Papen.
Mit Papen habe ich genau die Themen des Telegramm‘s v. Roosevelt besprochen.

19.
Weitere Besprechungen wegen der Schrift von Roosevelt. Empfange den rumänischen Außenminister Gafencu. Dieser Gafencu reist weiter nach London. Mache ihm klar, wie ich über die Lage auch gegenüber England denke. Kann mir schon ausmalen was seine Erzählungen in London für einen Schock auslösen. Erkläre ihm bestimmt, daß ich nicht zögern werde, gegen England zu kämpfen.
Am späten Nachmittag beginnt schon das ganze Geburtstagsprogramm. Bin nicht in der Stimmung, aber was soll ich machen.

22.
Nachtrag v. 20.
Am 20. begann es schon kurz nach 8 Uhr morgens. Ich konnte die Nacht kaum schlafen, da ich mit den Gedanken immer bei den Telegramm von Roosevelt war. Kann auch am 19. nicht vor morgens ins Bett da die beginnenden Feierlichkeiten bis nach Mitternacht dauerten.
Einziger erfreulicher und wirklicher Höhepunkt war die große Parade der Wehrmacht am 20. Mittags auf der Ost-Westachse.
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Gedanken zum 50. Geburtstag.
Nun bin ich 50. Jahre alt, überlege mir was mir noch an Zeit bleibt um meine Aufgabe zu erfüllen. Familie konnte ich keine gründen, da mich die Politik ganz in Anspruch nahm.
Nur ein Mann mit 50. denkt wenn er keine Familie hat erst wehmütig daran, wie es wäre wenn er Familie gehabt hätte. Kann ich mit 50. eine junge Frau wie Eva an mich binden, ohne sie jemals noch zum Traualtar zu führen? Ich glaube Eva ist da eine Ausnahme, sie ist mir verfallen. Werde ich noch meine mir gesteckten Ziele schaffen; und wenn ich es schaffen sollte, wer wird das Werk weiterführen? In meiner Umgebung ist keiner, dem ich das Schicksal unseres Reiches in die Hände legen könnte. Wie lange wird mir der Herrgott noch geben?
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22.
Besichtigungen bei der Wehrmacht. Besprechungen mit Männern meiner Wehrmacht.

23.
Besprechungen mit Männern der Partei und der Wehrmacht. Bereite mich auf Reichstagsrede vor.

24.
Bekomme Besuch von einigen meiner Verwandten. Schütte ihnen einen größeren Geldbetrag aus. Mittagessen mit einigen meiner Verwandten.
Arbeite an meiner Reichstagsrede weiter.

25.
Empfange einige Männer der Wehrmacht die aus den Reihen der Partei kommen. Es ist ein ganz anderer Menschenschlag wie die alten Offiziere. Arbeite weiter an meiner Reichstagsrede.
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26.
Partei-Führer und Führer der SS bei mir. Erkläre daß die Partei im Reich bessere Arbeit leisten muß, denn ich habe Meldungen erhalten, daß die Partei nicht mehr das hohe Ansehen der Jahre 36 und 37 hat. Arbeite nochmals meine Rede durch. Besuch bei Heß. Empfang des Außenministers von Markowitsch.

27.
Eine Abordnung der Frauenschaft bei mir. Eine Abordnung der HJ bei mir. Da ich alle Themen die ich in meiner morgigen Rede vor dem Reichstag auf den neuesten Stand haben möchte, arbeite ich diese nochmals durch. Denn die ganze Welt wird diese Rede auswerten!
Kann kaum Schlaf finden!

28.
Lasse heute Noten in Warschau und London überreichen, Kündigung der Verträge von 34 und 35. Für Roosevelt lasse ich eine Abschrift meiner heutigen Rede überreichen.

Große Reichstagsrede!
Nun bin ich auf das Echo gespannt?
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29.
Noch keinerlei Meldungen über meine Rede von gestern. Ich glaube die Engländer und Amerikaner müssen es erst einmal verdauen. Gebe der Abwehr Weisung mir über geheime diplomatische Tätigkeiten sofort Meldung zu machen.
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30.
Bekomme einige Meldungen über das erste Echo meiner Reichstagsrede. Arbeite diese Meldungen gleich durch. Sitzung der Reichsarbeitskammer. Empfang für den ungarischen Ministerpräsidenten und seinen Außenminister.
Abendessen.
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Immer noch keine Meldungen in der englischen und amerikanischen Presse über meine Rede v. 28.
Eva wieder erkrankt. Hat sie vielleicht eine schwere Erkrankung am Unterleib von vor einigen Jahren verschleppt? Möchte laufend Berichte über ihren Zustand!
